Hessen Mobil; StraRen- und Verkehrsmanagement

B 521/ zw. NK 5719 014 u. NK 5719 034 / Station: 0,042 - 1,042

HESSEN

Ausbau
Nidderau Eichen

Hessen ID 03317

FESTSTELLUNGSENTWURF

- UVP - Vorprufung des Einzelfalls nach § 3c UVPG -

Aufgestellt:

Gelnhausen, den 30.06.2022
Hessen Mobil

- Fachdezernat Fachtechniken Mittelhessen -

i.A. gez. Weld

Fachdezernatsleitung



GnEckCor
HM-Logo

GnEckCor
Textfeld
-Dezernat Planung und Bau Mittelhessen-

gnstomar
Textfeld
- Fachdezernat Fachtechniken Mittelhessen -

gnstomar
Textfeld
         Fachdezernatsleitung

gnstomar
Schreibmaschinentext
30.06.2022

gnstomar
Schreibmaschinentext
gez. Weß


geandert nach ‘ FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FUR STRASSEN- UND VERKEHRSWESEN (2005):
Hinweise zur Priifung der UVP-Pflicht von Bundesfernstraenvorhaben — Ausgabe 2005.
Stand 12-2015

Neubau der

Ausbau der B521: Nidderau/Eichen (HID 03317)

Von NK 5719 014 bis NK 5719 034
Von Bau-km 0+042,500 bis Bau-km 1+042,500
Baulénge: 1000 m

Nachster Ort:  Eichen

Landkreis: Main-Kinzig-Kreis

Genehmigungsbehérde: HMWEVL
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Teil A: UVP-Pflicht aufgrund der Art und des Umfanges des Vorhabens gemé&B § 3b und § 3e UVPG

StraBenbauvorhaben mit gesetzlich vorgeschriebener UVP geméR § 3bAbs.1 i.V.

mit Anlage 1 UVPG, Ziffer 14.3 bis 14.5, § 3b Abs. 2, § 3b Abs. 3 oder § 3e uvpP

Zutreffendes
ankreuzen

1.1

Neubau einer Bundesautobahn oder einer BundesstraRe als Schnellstrafie
(vgl. Anlage 1 Nr. 14.3 UVPG)

O

1.2

Neubau einer vier- oder mehrstreifigen Bundesstrafie, die eine durchgehende
Lange von 5 km oder mehr aufweist (vgl. Anlage 1 Nr. 14.4 UVPG)

1.3

Ausbau oder Verlegung einer bestehenden Bundesstrasse zu einer vier- oder
mehrstreifigen Bundesstrasse, wenn der auszubauende und/oder verlegte
Abschnitt eine durchgehende Lange von 10 km oder mehr aufweist

(vgl. Anlage 1 Nr. 14.5 UVPG)

1.4

Bau eines weiteren Abschnittes einer neuen vier- oder mehrstreifigen Bundesstrale

oder Ausbau, gegebenenfalls samt Verlegung, eines weiteren Abschnittes einer

bestehenden, hochstens dreistreifigen Strasse zu einer vier oder mehrstreifigen

Bundesstrasse, wenn dadurch die unter Punkt 1.1 bis 1.3 genannten Gréenwerte

erreicht oder Uberschritten werden. Dabei sind auch diejenigen Abschnitte zu

berticksichtigen, die:

> nach dem 14.Marz 1999 hergestellt oder rechtlich gesichert wurden und

> die nicht UVP-pflichtig waren und

> in einem engen raumlichen und zeitlichen Zusammenhang zu dem bestehenden
Abschnitt stehen (vgl. § 3b Abs. 3 UVPG).

1.5

Anderung und Erweiterung eines UVP-pflichtigen Vorhabens:

Verlangerung einer vier- oder mehrstreifigen Bundesstrae durch Neubau oder
weiteren Ausbau, gegebenenfalls samt Verlegung einer bestehenden Strale,
wenn das Verlangerungsvorhaben selbst die Straenlangen, die in Anlage 1
des UVPG unter 14.4-14.5 angegeben sind, erreicht oder Uberschreitet

(vgl. § 3e Abs 1 Nr. 1 UVPG).

Falls keiner der oben génannten Punkte zutrifft, ist die UVP-Pflicht fiir den Bau sonstiger Bundesstraen
durch eine Vorpriifung des Einzelfalls zu ermitteln (vgl. Anlage 1 Nr. 14.6 UVPG) '
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Teil B: Allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls gemaR § 3c UVPG

1 Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens Art/Umfang
| Zusatzliche Erlauterungen gegebenenfalls am Ende dieser Tabelle.
[1 NeubaumaRnahme
IXI Anderung oder Erweiterung einer StraRe
1.1 Baulange in km: 1
1.2 Geschatzte Flacheninanspruchnahme in ha (Bau/Anlage): 4,3
1.3 Geschatzter Umfang der Neuversiegelung in ha: 0,5
1.4 Geschatzter Umfang der Erdarbeiten in m®: Auftrag 31.000 / Abtrag
52.000
1.5 Ingenieurbauwerke
(z. B. Anzahl der Briickenbauwerke, gegebenenfalls erlautern):
1.5.a |Geschatzte Lange der Bauzeit: 1 Jahr
Treten nachfolgende Wirkfaktoren bei dem Vorhaben auf? Geschtzter
Zusatzliche Erlauterungen gegebenenfalls am Ende dieser Tabelle. nein | ja Umfang/
: . , | Erlauterungen
18 Erhéhung des Verkehrsaufkommens durch das Vorhaben/ X ]
prognostizierte Verkehrsbelastung (DTV)
1.7 Erh6hung der L&rmemissionen X [
1.8 Erhshung der Schadstoffemissionen X |
1.9 Zusatzliche Zerschneidung X il
1.10 | Visuelle Verénderungen Herstellung
. Damm-
: béschung und
L X Erdwall; wird
bepfianzt und
begrint
1.11 | Veranderungen des Grundwassers X |
1.12 | Anderung an Gewassern oder Verlegung von Gewassern X |
1.13 | Klimatische Verénderungen X O
Treten nachfolgende Wirkfaktoren bei dem Vorhaben auf? ’ne‘in i Geschétzter
Zusatzliche Erlauterungen gegebenenfalls am Ende dieser Tabelle. ; |} Umfang/
1.14 | Sonstige Wirkungen oder Merkmale des Vorhabens
(Anlage, Bau oder Betrieb), die erhebliche nachhaltige
Umweltauswirkungen hervorrufen kénnen: [l
> Abwasser/Oberflachenentwasserung ]
> Abfall (z. B. belastete Boden/Asphalte bei Ausbaumalinahmen) X | Abbruch und
Entsiegelung
der Strale
Rohstoffbedarf Il
besondere Probleme des Baugrundes (z. B. Moorbdden) O
> Abwicklung des Baubetriebes X Bauzeitliche
Larmbelastung
fur Anwohner,
nur temporéar
> innerhalb Achtungsabstand eines Seveso lll-Betriebes il
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> andere, und zwar:
Grenziiberschreitende Auswirkungen O]
> L
1.15 | Gibt es frilhere Anderungen des Vorhabens, die noch keiner X O
Umweltvertraglichkeitsprifung unterzogen worden sind
(vgl. § 3e Abs. 2 UVPG)?
1.16 | Handelt es sich offensichtlich nicht um einen empfindiichen Standort? X [
1.17 | Gesamteinschitzung der Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens
Einschitzung, ob von dem Vorhaben aufgrund der unter B 1.1 bis B 1.16 beschriebenen
Wirkfaktoren und einer groben Betrachtung des betroffenen Standortes erhebliche nachteilige
Auswirkungen ausgehen kénnen
Eine Betrachtung der Punkte B 2 und B 3 ist entbehrlich, wenn die Einschatzung zu dem Ergebnis
kommt, dass von dem Vorhaben offensichtlich keine nachteiligen Umweltauswirkungen ausgehen
kénnen und es sich offensichtlich nicht um einen empfindlichen Standort handelt.
Dies ist nachvollziehbar zu begriinden. Die Straenbauverwaltung kann einen Vorschlag fur eine
Begriindung liefern, entscheidend ist die abschlieRende Einschatzung der Genehmigungsbehérde.
Solite der Achtungsabstand eines Seveso lll-Betriebes berhrt sein, ist in jedem Fall bei B 2 weiter zu
prifen.
Begriindung, warum aufgrund der Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens gegebenenfalls
keine nachhaltigen Umweltauswirkungen ausgehen kénnen:
Erlduterungen zu 1
2 |Standortbezogene Kriterien
21 Nutzungen ' o
o Sind Nutzungen betroffen die im Zusammenhang mit den Merkmalen nein | ja Art,Gliggzng,
| und Wirkfaktoren des Vorhabens zu erheblichen nachhaltlgen : : :
Umweltauswirkungen fithren kénnen?
Wenn ja, am Ende dieser Tabelle erlautern. Gibt es:
'2.1.1 | Aussagen in dem fir das Gebiet geltenden Regionalen Raum-
ordnungsprogramm oder in der Flédchennutzungsplanung X 0
zu Nutzungen, die mit dem Vorhaben unvereinbar sind
(z. B. Vorranggebiete fur Landwirtschaft oder Erholung)?
2.1.2 | Wohngebiet oder Gebiete mit hoher Bevolkerungsdichte
(insbesondere zentrale Orte oder Siedlungsschwerpunkte in X] |
verdichteten Raumen im Sinne des § 7 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 ROG)?
2.1.3 Empfindliche Nutzungen 2 O
(Krankenhé&user, Altersheime, Kirchen, Schulen etc.)?
2.1.4 | Bereiche mit besonderer Bedeutung fur die Erholungsnutzung/
den Fremdenverkehr?
2.1.5 | Altlasten, Altablagerungen, Deponien? X J
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2.1.6 | Flachen mit besonderer Bedeutung fur die Landwirtschaft, Versieglung

Forstwirtschaft oder Fischerei? [ X von
Ackerflachen

2.1.7 | Kultur und sonstige Sachguter? <

2.1.8 | Gibt es andere Vorhaben, die mit dem geplanten Vorhaben einen
gemeinsamen Einwirkungsbereich haben und kumulierend wirken?

2.1.9 | Besteht durch das Vorhaben die Mdglichkeit, dass ein Stérfall eines
Seveso llI-Betriebes eintritt, sich die Eintrittswahrscheinlichkeit eines X ]

Storfalls vergrélert oder sich die Folgen eines Stérfalls verschlimmern
kénnen?

2.1.10 | Sonstige nutzungsbezogene Kriterien, und zwar: X |

2.2 Rechtswirksame Schutzgebietskategorien nein | ja Art, GroRe
Sind durch das Vorhaben Gebiete betroffen, die einen Schutzstatus ‘ él ent:?f?egnggt‘
besitzen? Wenn ja, sind der Umfang und die Erheblichkeit der Be- D 57 '
troffenheit am Ende der Tabelle zu erlautern, Insbesondere ist zu -
erlautern, ob eine FFH-Vertraglichkeitspriffung gemap § 34 BNatSchG
erforderlich ist. In den Bundeslandern sind die Schutzgebietskategorien
entsprechend den landesrechtlichen Regelungen zu berticksichtigen.

2.2.1 | Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder européische [ X | Vogelschutzge
Vogelschutzgebiete gemaR § 32 BNatSchG (es sind auch Beein- biet 5519-401
trachtigungen zu betrachten, die von auflen in das Gebiet hineinwirken "Wetterau"
kénnen). Solange Natura 2000-Gebiete nicht abschlieRend bestimmt slidostlich nahe
sind, sollten auch potentielle Gebiete mitbetrachtet werden. des

Eingriffsorts
gelegen

2.2.2 | Naturschutzgebiete geman § 23 BNatSchG X O

2.2.3 | Nationalparke oder Nationale Naturmonumente ‘geméB § 24 BNatSchG | X O

2.2.4 | Biospharenreservate gemaR § 25 BNatSchG X ]

2.2.5 |Landschaftsschutzgebiete gem&f § 26 BNatSchG LSG

: "Auenverbund
Wetterau”
< stidéstlich nahe
X O des
Eingriffsorts
gelegen; keine
Betroffenheit

2.2.6 |Naturparke gemaR § 27 BNatSchG X ]

2.2.7 |Naturdenkmale geméaR § 28 BNatSchG X ]

2.2.8 | Geschitzte Landschaftsbestandteile geméan § 29 BNatSchG 0,5 ha

C Streuobstwiese
(I X | "Am Espenkopf
bei Eichen"”
betroffen
2.2.9 | Gesetzlich geschiitzte Biotope gemaf} § 30 BNatSchG ] X | Streuobstwiese
2.2.10 | Sonstige besonders geschitzte Bereiche geméafR Naturschutzgesetz | O

des Landes
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2.2.11 | Biotope fur wildlebende Tiere und Pflanzen der besonders geschiitzten 4 O
Arten gemél § 7 Abs. 2 Nr. 4 BNatSchG (sofern bekannt). -
2.2.12 | Wasserschutzgebiete geman § 51 WHG X 'l
2.2.13 | Heilquellenschutzgebiete gemaR § 53 WHG _ X 1
2.2.14 | Uberschwemmungsgebiete gemaR § 45 HWG/ § 76 WHG UG der Nidder
. siidéstlich nahe
<7 des
X [ Eingriffsorts
gelegen; keine
Betroffenheit
2.2.15 | Denkmale, Denkmalensembles, Bodendenkmale, archdologische = O
Interessengebiete
2.2.16 | Schutzwald, Bannwald gemaf § 22 HFG, Erholungswald geman . X n
§ 23 HFG
2.2.17 | Naturwaldreservate X |
2.3 Sch,utzbezogene Kriterien (Qualitdtskriterien) o , nein | ja Art, Grole
Konnen die Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens aufgrund - X ' 0 éj el?r?f?gn?\:a
der-Qualitat der betroffenen Schutzgtter zu erheblichen nachteiligen '
| Umweltauswirkungen fithren?.Die Informationen sind im Wesentlichen ‘
aus der Landschaftsplanung des Landes zu entnehmen. Bei Betroffen-
heit gegebenenfalls zusatzlich am Ende der Tabelle erlautern.
2.3.1 | Lebensraume mit besonderer Bedeutung fur Pflanzen oder Tiere
(soweit bekannt auch die Lebensraume/Vorkommen streng geschitzter | [X] 1
Arten i.S. von § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG)
2.3.2 | Boden mit besonderen Funktionen fir den Naturhaushalt
(z. B. Béden mit besonderen Standorteigenschaften, mit kultur- X |
/naturhistorischer Bedeutung, Hochmoore, alte Waldstandorte)
2.3.3 | Oberflachengewasser mit besonderer Bedeutung X ]
2.3.4 | Natirliche Uberschwemmungsgebiete X M
2.3.5 | Bedeutsame Grundwasservorkommen X( |
2.3.6 | Fur das Landschaftsbild bedeutende Landschaften oder Streuobst-
Landschaftsteile wiese "Am
Espenkopf bei
Eichen";
Neuanlage
O | X einer
Streuobst-
wiese als
Ausgleich in
raumlicher
Néhe
2.3.7 |Flachen mit besonderer klimatischer Bedeutung (Kaltluftentstehungs-
gebiete, Frischluftbahnen) oder besonderer Empfindlichkeit X L]
(Belastungsgebiete mit kritischer Vorbelastung)
2.3.8 | Flachen mit besonderer Bedeutung filr den Naturschutz, z. B. X 1
> Gebiete, die als Naturschutzgroprojekte des Bundes geférdert
werden ]
> unzerschnittene verkehrsarme Raume O
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Important Bird Areas

Feuchtgebiete internationaler Bedeutung nach ,Ramsar

Konvention®
> Gebiete landesweiter Schutzprogramme

(z. B. Gewasserschutzprogramm, Auenschutzprogramm)

> landesweit wertvolle Lebensraume (z. B. firr Flora oder Fauna
wertvolle Flachen, avifaunistisch wertvolle Bereiche)

Biotopverbundflachen
6kologisch bedeutsame Funktionsbeziehungen
sonstige

Ooooo O o O

Art und

2.4 Umweltqualitéitsnormen , nein ja
iy S ; L ; Umfang der
.} Sind durch das Vorhaben Gebiete betroffen, in denen nationale oder Betroffenheit
| europaisch festgelegte "Umweltqualitatsnormen bereits erreicht oder X L] »
Uberschritten sind? Falls betroffen, bitte unten naher erlautern.
Erlduterungen zum Gebiet, zu Umweltqualitdtsnormen und zur Héhe
der Uberschreitung der Normen.
3 Uberblick iiber die Erheblichkeit Lo . ~
méglicher Auswirkungen Krltenen fiir dle Emsghatzung der Auswirkungen
Die moglichen erheblichen Auswirkungen auf 2 = o 3
die Schutzguter sind anhand der unter Punkt 1 £ 1) Y - 5 %_% 2
und 2 gemachten Angaben zu beurteilen. 3 b 3 el 3| 3 2
Die Matrix dient nur dazu, einen Uberblick < le % o £ | 2 | T £
tber die naher zu behandelnden Punkte beider | & | £5 | @5 | 2€| e S
Gesamteinschétzung unter Punkt B 4 zu geben. | - 2 52 | 59| 22 & 2 ‘g
Wenn in der Zeile fur ein Schutzgut kein 2 |28|lze|z2o| 2 2 3
Eintrag erfolgt, ist dieses Schutzgut fiir die % o 8 o E 8L © o 5
Einschatzung nicht maRgeblich. ¢ | S| 23 |82 | & A 5
3.1 Mensch/Bevélkerung/Wohnen ] ] | ] | | ]
3.2 |Tiere oo o|o|og)] o) d
3.3  |Pflanzen [l ] O L] O ] [
3.4  |Boden I I Y O O R O
3.5 |Wasser O | d L] O ] ] L]
3.6  |Luft 0 Y I O O B O
3.7 |Kima T I T I I O O B
3.8 |Landschaft O] ] O ] O ] ]
3.9 |Kulturgiter O d | O O O Ol
3.10 | Sachguter O O Ol O ] O L]

" Da die Kriterien einer standigen Fortschreibung und Aktualisierung bedurfen, wurde auf eine Auflistung verzichtet.
Es wird beim BMU angeregt, eine relevante Liste zu erstellen und tber das Internet zur Verfiigung zu erstellen.
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Gesamteinschatzung der Auswirkungen des Vorhabhens

Besteht die Moglichkeit, dass von dem Vorhaben aufgrund der oben
beschriebenen Auswirkungen erhebliche und nachteilige
Auswirkungen auf die Umwelt ausgehen?

Wenn ja, UVP-Pflicht,

Wird dies verneint, ist dies zusammenfassend zu begriinden.
Diese Gesamteinschatzung kann vom Vorhabentrager vorbereitet
werden, Zustandig fur. die Entscheidung ist letztendlich die
Genehmigungsbehorde. o

Die Begrindung soll.die Einschatzung der Erheblichkeit moglicher
Auswirkungen des Vorhabens enthalten und erlautern, warim aus
Sicht des Vorhabentrégers bzw. der Genehmigungsbehorde keine
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.
Erst die argumentative Zusammenfassung der einzelnen Teile des
Prifkataloges ermoglicht eine Einschatzung der Erheblichkeit
maglicher Auswirkungen und eine Gesamteinschatzung.

nein

ja
(UVP-Pflicht)
D,

Erlduterungen zu 4

Durch den Ausbau der B 521 gehen noérdlich der alten Trasse
Streuobstbesténde (§ 30 Biotope) verloren und
Austauschbeziehungen werden unterbrochen. Die vorlaufende
funktionserhaltende Ausgleichsmafinahme der Sanierung von
Streuobstwiesen am Hagemersgrund und die Anlage von
Streuobstwiesen kompensieren diesen Eingriff. Es wird darauf
geachtet, die umliegenden Streuobstbestande zu schonen und zu
erhalten.

Die Maflnahme liegt nahe des stidéstlich angrenzenden
Vogelschutzgebiets "Wetterau". Aus diesem Grund wurde eine FFH-
Vorprifung erstellt. Eine erhebliche Beeintrachtigung des
Vogelschutzgebietes in seinen fur die Erhaltungsziele oder den
Schutzzweck mafigeblichen Bestandteilen ist auszuschlieRen. Es
kommt zu keinerlei erheblicher Beeintrachtigungen von relevanten
Vogelarten oder deren Habitaten. Eine FFH-Vertraglichkeitspriifung
ist somit nicht erforderlich. '

Es entstehen Beeintréchtigungen durch die Neuversiegelung des
Strallenabschnittes. Ein grofler Teil wird durch Entsiegelung der
alten Stralle sowie eines Silos kompensiert. Die tibrige
Neuversieglung und die Eingriffe in Gehdlzbestéande und
Ackerflachen werden durch entsprechende Rekultivierungs- und
Ersatzmafinahmen ausgeglichen. Die stralRenbegleitenden
Bepflanzungen und Begriinungen des Erdwalls schaffen auBerdem
eine Eingliederung des Neubaus in das Landschaftsbild.

Die entschéarften Kurvenradien und die verbesserten Sichtweiten
durch die Begradigung des StraRenverlaufs stellen eine Entlastung
der Verkehrsteilnehmer und eine Erhéhung der Verkehrssicherheit
dar. Die Abriickung der Linienftihrung von der Ortslage und der Bau
eines Erdwalls sollen zudem die Larmbelastung flir die Anwohner
vermindern.

Die Auswirkungen auf Natur und Landschaft kénnen als nicht
erheblich eingestuft werden, es entsteht somit keine UVP-Pflicht.
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